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Nach Horb : r>„-„ 7,,.

nr t l i ch c 8.
Den Königt . Gvtsschnt -Inspektsvnten

gehen in diesen Tagen die Fragebögen zur Ermitt¬
lung des Standes des landlvirthschaftlichen Fortbil-
dnngswcsenS pro 1878/79 zu mit dem Auftrag , die¬
selben anSfüllen zu lassen und sie spätestens bis 10.
März d . I . der Unterzeichneten Stelle zurückzugcbcn.

Altenstaig , 19 . Febr . 1879.
K . Bezirksschnl - Jnspektvrat.

_ Mezgcr. _
Eine öffentlich ? Belobung deü Alinisteriums dcs Innern

für nnsgezeichnete Hilfeleistung bei Brandfallen erhielt u . n. :
ain 17>. Dezember v . I . in Nagold die Fenerivehr von da und
ihr Kommandant , Bezirks - Feuerlvsch -Jnspektvr Chr . Schuster
von dort.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Städtisches . (Einges .) So viel man Hort,
soll seitens dcr bürgerl . Collegicn über den Brand¬
platz in der Nähe des Rathhauses dahin verfügt sein,
das ; der sreigewordene Raum in gleicher Weise wie
vorher wieder überbaut würde . Dagegen soll ein
vom Obcramtsbaumeistcr vvrgelegter Plan , nach wel¬
chem an jener Stelle ein Durchbruch gegen die nahe
Waldachbrücke projektirt wäre , abgelehnt worden sein.
Bei näherer Betrachtung scheint aber , daß jener Be¬
schluß gefaßt worden , ehe die für das neue Projekt
sprechenden Bortheile zu voller Würdigung haben
kommen können . Ans diese Bortheile die bctheiligten
Kreise aufmerksam zu machen , soll der Zweck dieser
Zeilen sein . - Macht man behufs Orientirung vom
Rathhaus ausgehend einen Gang über den Brand¬
platz nach der Waldachbrücke und denkt sich auf die¬
sem Weg die vom Oberamtsbanmeister projektirtc
Straße auSgeführt , so ist mau erstaunt über die Mög¬
lichkeit einer so nahen Berbindung der inncrn Stadt
mit der sog . Freudenstüdter Borstadt : eine schöne
Straße durchzieht fast in gerader Richtung vom
Schulhaus bis zur Krone die Mitte der Stadt , nach
jeder Seite freiem Berkchr offen . Der Bortheil die¬
ser Berbindung ist um so einleuchtender , wenn inan
bedenkt , daß der jetzige Zugang zur innen ; Stadt
durch die häßliche Bcrengnng beim L . Sautter ' schen
Hause so unlieb erschwert ist . Unsere Hauptverkehrs¬
straßen berühren blos äußere Theile der Stadt , wäh¬
rend die innere Stadt durch örtliche Berhältnisfc vom
großen Bcrkehr fast ganz abgeschlossen ist . Nun
bietet sich in Folge des Brandes die schöne Gelegen¬
heit , die mittlere und untere Stadt mit der frequen¬
testen Berkehrsstraße in direkte Bierbindung zu brin¬
gen : und wenn auch ein vollständiger Durchbruch iu
jetziger Zeit nicht thnnlich ist , so sollte man doch diese
günstige Gelegenheit wenigstens für künftig offen
halten . Sonstige Bortheile dieses Projekts hinsichtlich
einer viel zweckmäßigeren Bertheilung der neu zu
bauenden Häuser , Freilegung dcs Rathhauses , Er¬
weiterung der Hauptstraße und der Badgasse auS-
einandcrzusetzen , bleibe sachverständiger Ausführung
überlassen ; dagegen soll die vielfach mißbrauchte Be¬
hauptung , als müßte die Berlegung deS Rathhaus-
bruunens eine zwingende Folge obigen Projekts sein,
kurz widerlegt werden . Der RathhauSbrunncn iu
seiner jetzigen Lage ist allerdings für den Berkehr sehr
störend und wird dies , so lange er fast mitten in der
Hauptstraße bleibt , stets sein : weil aber durch das

!

neue Projekt nicht blos die Hauptstraße , sondern auch
der Zugang zur Badgasse gegen den Adler erwecken
wird , so ist eine Berlegung des Brunnens für jetzt
jedenfalls nicht nothweudig . Später , mit dem ein¬
stige :; Durchbruch der Straße , wird er auf dem ge¬
schaffenen schönen freien Plan seine richtige Stelle
wohl von selbst finden . Außer einer geringen Aus¬
lage für wenige hhui Areal erwachsen also der Stadt
ans dem berührten Projekt keinerlei Kosten , dagegen
erhalten wir eine überaus zweckmäßige Erweiterung
des Stadtbanplans , wofür spätere Generationen noch
dankbar sein würden . Hoffentlich ist in dieser Ange¬
legenheit daS letzte Wort noch nicht gesprochen : eini¬
ge Abgebrannte , deren Interesse man durch den
oben erwähnten Beschluß besonders wahren zu müssen
glaubte , werden gar nicht mehr an jene Stelle bauen
und wenn deßhalb bei nochmaliger Berathnng der
Schwerpunkt auf die Interessen dc -s Ltadt gelegt
wird , dürfte an einer den ; neuen Projekt günstigen
Entscheidung nicht zu zweifeln sein.

Sinti gart,  19 . Febr . In der gestrigen Sitzung der
.Kammer der Abgeordneten wurde die Berathnng deS Forst-
strafgesetzes  fortgesetzt . Art . 7 setzt die Geldstrafe für den
(einfachen ) Fvrstdiehsiahl auf das Drei - bis Fünffache des
Werthes des Entwendeten mit dem Minimum von t -kk, fest
ian Stelle der Geldstrafe soll auch verhältnißmäßige Gefäng-
»ißstrase erkannt werden .) Mo hl beantragte , statt „ das Drei-
bis Fünffache " zu sagen : „ das Fünffache " . Für den Entwurf
traten ein Elben,  der es als Vorzug desselben bezeichnet ?,
das ; er dem Richter einen Spielraum lasse für die Ausmessung
der Strafe statt der früheren absolute » Strafen ; ferner v.
Geh , Nicolai,  Jnstizdepartements - Chef v. Faber,  Finanz-
minister v . Rennern.  A . ; gegen den Entwurf sprachen außer
Mo hl Frhr . v . Wöllwarth  n . A . Schließlich wurde in¬
desseil der Antrag Molchs mit großer Mehrheit abgelehut und
der Kvmmissionsanlrag augciiommeil . Art . 8 handelt von den
Erschwerniigsgründeii . Auch zu diesem Artikel hatte Mvhl
eine Reihe von Anträgen eingebracht : weitere Anträge brachten
noch die Abgg . Frhr . v . Giiltliiigeu  und Frhr . v. Wöll¬
warth  ein . Es wurden jedoch von den Anträgen Molchs nur
zwei angenommen , wonach die Verweigerung der Uebergabe dcr
zum Forstdiebstahl bestimmten Werkzeuge aus geschehene Auf¬
forderung des Fvrstschntzwächters und ferner der Diebstahl von
grünem Holz im Gegensatz zum dürren als Erschwcruiigsgrnnd
wirken soll . Im klebrigen blieb es bei den Anträgen des Ent¬
wurfs . Art . 9 des Entwurfs setzt die Geldstrafe für de» er¬
schwerten Diebstahl auf das Sechs - bis Zehnfache des Werthes
des Entwendeten fest . Mo hl beantragte , auch hier wieder zu
sagen : „ das Zehnfache " . Letzterer Antrag wurde abgelehut
und der Kommissiousantrag angenommeii . In einer Reihe von
weiteren Artikeln wollte Mvhl fernere Verschärfungen iu das
Gesetz einführen . Ein Artikel 9 a sollte für unerlaubten Ge¬
brauch der Sichel 5 . til und für den dcr Sense 30 . L (oder
entsprechendes Gefängnis ;) als Zusatzstrafe festsepen . v . Schad
beantragte dieselbe Bestimmung iu fakultativer Fassung . Beide
Anträge wurden jedoch abgelehut und hierauf die Sitzung ge¬
schlossen . (N . T .)

Stuttgart , 19 . Febr . Nach kurzer Krankheit
ist gestern Nachmittag Professor Dr . Blnm verschie¬
den ; die Befürchtung , welche inan seit mehreren Ta¬
gen hatte , daß derselbe seinem Leiden erliegen werde,
hat sich , trotzdem gestern Morgen ein beruhigend
kantendes Bulletin ausgegeben worden war , leider
nur zu begründet erwiesen . Allgemein ist die Theil-
nahmc , welche die Bevölkerung an dem Hinscheiden
des allverchrten Mannes nimmt : es ist nicht blos
der Liederkranz , der an seinem Sarge trauert : es ist
der größte Thcil der Bürgerschaft , welche den Hin¬
gang des um das öffentliche Wohl stets treu und
emsig besorgten Mannes aufrichtig beklagt . Zwar
hat der Liedcrkranz das erste Anrecht an den theuren
Berstorbenen . Mit jährlich steigendem Bertranen
wurde er wieder und wieder ans den Posten der
Bvrstandschaft dieser Gesellschaft berufen und so un¬
lösbar knüpften sich die Bande , daß wir Stuttgarter
den Liedcrkranz ohne Blum oder Blum ohne Licdcr-
kranz uns gar nicht mehr zu denken vermochten.
Die Berdiemtc des Berstorbenen um diese Gesellschaft

sind männiglich bekannt . Professor Tr . Ludwig
Blnm war am 8 . Oktober 1817 in dein benachbar¬
ten Wangen als dcr Sohn des dortigen Schullehrers
geboren . (N . T . l

Stuttgart , 20 . Febr . Mit der (Zustimmung
der Familie dcs so schnell dahingeschiedenen hochver¬
ehrten Borstandes Dr . Blnm hat die Bereinslcitnng
die Anordnung des morgen Freitag Nachmittag 2k '2
Uhr itattfindenden Lcichen -Kondukts übernommen.
Der Leichen -Kondnkt bewegt sich an der neuen Gar¬
nisons -Kirche vorbei zur Liederhalle und nimmt nach
Absingen eines Trauerchors durch die Sänger des
Licderkranzes seinen Weg durch die Schloß - und
Friedrichstraße zum Pragfriedhof . - - Der Wiener
M än n er g esa n gv er ein , dessen Ehrenmitglied Dr.
Blum war , hat Hrn . Lberpostmeister a . D . Steidle
telegraphisch sein Beileid ausgesprochen und denselben
beauftragt , einen Lorbcerkranz mit dessen Bcreins-
sarbcn ans den Sarg niederznlegen , auch zu der mor¬
gen stattsindendcn Beerdigung eine Deputation in
Aussicht gestellt.

Kirchheim , 17 . Febr . Gestern beging die
hiesige freiwillige Feuerwehr unter zahlreicher
Bcthcilignng Seitens ihrer Mitglieder und vieler
Freunde ihrer Sache die Feier ihres 90jährigen Be¬
stehens.

Wangen i. A . , 16 . Febr . Heute früh fand
nach dem „ Sch . B . " ein Bauer in Engetsweiler
beim Füttern seines Bichs ein neugeborenes Kind
in der Krippe liegen . Dabei lagen 22 nnd ein
Papier , in welchem geschrieben itand , er möchte dieses
Kind 2 Jahre lang behalten nnd nach dieser Zeit
werden es dessen Eltern zu sich nehmen . Der Bor¬
fall wurde dein Gericht angczcigt.

Lentkirch , 18 . Febr . In Niederhofen,
Gemeindebezirks Wuchzcnhvfcn , ist heute Nacht die
untere Mühle total abgebrannt.

Bom Kocher , 18 . Febr . Gestern verbreitete
sich die Nachricht , daß am Sonntag Abend ein Eisen-
bahnausseher auf der Straße vom Bahnhof Hall nach
Steinach überfallen und seines Geldes beraubt wor¬
den sei. Heute sollte nun der Beraubte auf den
Platz des Attentats geführt werden , da entsprang er
nnd stürzte sich in den Kocher . Er wurde lebend
aus dem Wasser wieder hcrausgezogen und sitzt nun
statt der Räuber im Gefängnis ; .

Mannheim , 18 . Febr . Gestern gegen Mittag
hat sich ein Knabe von 9 Jahren , Namens Pfisterer,
in seiner elterlichen Wohnung über dem Neckar an
einem Thürklobcn erhängt . Der Knabe soll öfters
znm Kohlensammeln ausgcschickt worden sein , und
gestern die Acnßernng gethan haben , wenn er dies
ferner thun müsse , würde er sich ertränken oder anf-
hängcn . In Abwesenheit seiner Mutter vollzog der¬
selbe nun den Selbstmord , bei welchem als Zeuge
noch ein vierjähriges Brüderchen zugegen war.

Dcr Borstand des Holzhändlervcreins zu Nürn¬
berg hat an das Rcichskanzleramt die Bitte gerichtet,
von dcr beabsichtigten Einführung eines Eingangs¬
zolls ans rohes und bearbeitetes Nutzholz Abstand zu
nehmen.

BrcSlau . Bor einigen Tagen wurde bei einer
Gerichtsbehörde gegen einen höheren Militär in einer
Wechselsache verhandelt , in welcher der Wucherer
mehr als 2000 pCt . Zinsen genommen hatte.

Ein schreckliches Unglück durch Kvhlendnnst
ist , wie die „ Staatsb . Ztg . " berichtet , in dem Dorfe
Nennz passirt und hat wieder vier Menschenleben
gefordert . Am vorigen Donnerstag kehrte dort ein
Mühlenarbciter von dcr Arbeit heim und fand seine
erst kürzlich entbundene Frau mit dem neugeborenen



Kind im Bette , seine znr Pflege ihrer Tochter an¬
wesende Schwiegermutter und ein zweijähriges Kind
in der Stube als Reichen vor.

Berlin , 18. Febr . Generalseldinarschall Graf
Moltke feiert am 8. April sein 60jähriges Dienst-
jubiläuni.

Berlin , 19 . Febr . Fürst Hohenlohe lehnte
telegraphisch die Wahl zum zweiten Bieepräsidenten
des Reichstages ab . «Fr . I .',

Berlin , 19 . Febr . Die heutige Abstimmung
im Reichstage siel aus , wie vorhergesehen . Das
Verlangen des Staatsanwalts wegen Verfolgung der
sozialistischen Abgeordneten wurde fast einstimmig
zurnckgewiesen. Nur 3 bis 4 Abgeordneten stimmten
dagegen . Der zweite Theil des Lasker -Rickert 'schen
Antrags , der eine authentische Interpretation des
Sozialistengesetzes im Sinne der Ablehnung der Ver¬
folgung enhielt , wurde mit großer Mehrheit ange¬
nommen . Damit ist einem späteren Vorgehen des
Staatsanwalts in derselben Richtung vorgebeugt.

Berlin , 20 . Febr . sReichstag .s Bei der
Wahl des zweiten Vizepräsidenten wurde IN . Lucius
<Reichspartei » gewüblt.

Tie Centrnmsfraktivn gedenkt im Reichstag
einen Antrag einzubringen , wonach die „Wncherfrei-
heit " wieder aufgehoben und die Wechselfähigkeit be¬
schränkt werden soll . Das Centrum rechnet im
Reichstag für seinen Antrag ans Mehrheit , da für
ihn außer den Dcutsch -Conservativen ein erheblicher
Brnchtheil der Deutschen Reichspartci , die Abgeord¬
neten ans Clsaß -Lvthringen und die Polen , wahr¬
scheinlich auch die Sozialdemokraten stimmen werden.
Von dem Abg. Peter Reichensperger ist soeben eine
Schrift über „Die Zins - und Wncherfrage " erschienen.

Ans der Provinz Sachsen sind beim Reichs¬
tage Petitionen mit 11,300 Unterschriften wegen Ab¬
schaffung der obligatorischen und Einführung der
fakultativen Civilehe eingcgangen.

Oesterreich —Ungarn.
Wien , 17. Febr . Man telegraphirt der „ Fr.

Ztg ." : Prager Depeschen besagen , im Dorfe Czer-
nowitz bei Komotan , westlich Teplitz , sei eine Quelle
ausgebrochcn , welche die Eigenschaften der Tcplitzer
zeige. (N . T .s

Wien , 19 . Febr . Ein Bericht dcS Bergraths
Wolf an der geologischen Reichsanstalt kommt zu
dem Schlüsse , Teplitz könne sich beruhigen : cs werde
keinen Saisvnverlnst haben.

Wien , 19. Febr . Die Kaiserin reist heute
Abend nach Irland ab . — Die „Wiener Ztg . " ver¬
öffentlicht die provisorische Handelsconvention mit
Frankreich.

Teplitz , 17 . Febr . Kaiser Wilhelm hat
sich erboten , die bedeutendsten Geologen Deutschlands
nach Teplitz zu senden ; Kaiser Franz Joseph tele-
graphirte an den Statthalter Frhrn . v. Weber , alles
ausznbieten , um das Unglück des gänzlichen Versiegens
der Quelle abzuwenden . Der Sparkasse zu Teplitz
wurden neuerlich 360,000 Gulden gekündigt . Ge¬
wissenlose Spekulanten kaufen den Bauern die Spar¬
kasse-Bücher mit 20 —30 prozentigem Nachlaß ab.
Es herrscht hier bereits eine größere Gcschüftssrocknng.
Eine Anzahl Neubauten ist sistirt worden , Arbeiter
sind entlassen.

Teplitz , 17 . Febr . Die Anschauung ist all¬
gemein , daß die Schuld am Unglücke allein der
Nachlässigkeit der Bcrgbeamten und der mangelhaften
Beaufsichtigung zuzuschrcibcn ist. Es ist constatirt,
daß seit Monaten die Bergleute im Döllingerschachte
sich im warmen Wasser gebadet ; ein .Bergmann hat
dies eidlich ausgesagt . Ferner ist constatirt , daß der

Bergverwalter des Döllingerschachtes kein Bergmann
ist, sondern vor noch nicht langer Zeit das Schuh¬
macherhandwerk betrieb.

Frankreich.
Paris , 18. Febr . Auf dem Viehmarkt , der

in Saine Hilairc de Chalons vor 2 Tagen stattsand,
wurden plötzlich alle Ochsen wild und rannten ans
die Menge ein. lieber 30 Personen wurden verletzt.
Ein Mann ist den Wunden schon erlegen.

Paris , 18. Febr . Das Journal des Döbats
erwähnt deS Gerüchts , daß der Mnnizipalrath von
Paris seine Demission gegeben habe in Folge der
Aufhebung seines Beschlusses in Betreff der 100,000
Frcs . für die begnadigten Commnnarden . Die Mn-
nizipalräthe von drei oder vier großen Städten
Frankreichs würden diesem Beispiele folgen . (?)

Paris , 19. Febr . Der ehemalige Finanzmi¬
nister Magne ist gestorben.

In der demokratischen Presse herrscht nicht ge¬
ringe Aufregung . Die Forschungen der Laterne
sollen nämlich zu der Entdeckung geführt haben , daß
5 oder 6 radikale Journalisten und Klnbrcdner der
geheimen Polizei angehören.

Rußland.
Petersburg , 18 . Febr . Anläßlich des Frie¬

densschlusses mit der Türkei fand am Samstag Pa¬
rade und Gottesdienst im Winterpalais statt . Air
der ersteren nahmen ausschließlich Repräsentanten der
Gardetrnppen und solcher Truppen des Petersburger
Militärdistriktes Theil , welche an dem letzten Kriege
betheiligt waren . Der Kaiser schritt in Begleitung
der Großfürsten und der Prinzen von Bayern und
Baden die Reihen der Truppen entlang , jeden Trup-
penthcil begrüßend , während die Musik die National¬
hymne spielte. Nach der Parade begab sich der
Kaiser nach der Palaiskirche , woselbst Metropolit
Isidor das Manifest des Kaisers anläßlich des Frie¬
densschlusses verlas ; hierauf wurde der Dankgottes¬
dienst gehalten . Beim Absingen des Tu Du am wur¬
den von der Petersan auf der Peter -Panlsfestnng
101 Kanonenschüsse abgefeuert.

Da es nach dem neuesten Manifeste des
Kaisers von Rußland keinem Zweifel unterliegt,
daß die russischen Truppen genau znr festgesetzten
Frist , also zum 1. Mai , das türkisch-rnmelisch -bnl-
garische Gebiet räumen werden , so treffen die Groß¬
mächte für diese Eventualität bereits ihre Maßregeln.
Naturgemäß ergibt sich etwa folgende Grnppirnng:
Frankreich besorgt die griechisch-epirotischen An¬
sprüche , Italien wacht über Albanien , Oesterreich
schaut bis zum ägäischen Meere und England über¬
nimmt die lleberwachung des Bosporus und der
Inseln . Ob weitere Maßregeln in den jetzt von den
Russen zu räumenden Gebietsthcilen nöthig werden,
läßt sich zur stunde noch nicht übersehen . Gewiß
ist aber , daß auch für diese Eventualitäten schon be¬
stimmte Abmachungen getroffen sind.

Von Wölfen zerrissen . Dem „Golos " wird
folgender grauenerregende Vorfall ans Rowno ge¬
meldet : „Ein Gutsbesitzer fuhr mit seiner Frau in
einem mit vier Pfecdcn bespannten E-chlitten aus der
Stadt nach Hause . Einige Werst von der Stadt
entfernt zeigten sich mehrere Wölfe , welche jedoch den
Schlitten nicht augrisfen , sondern denselben nur ver¬
folgten . Die Pferde wurden beim Anblick der Wölfe
unruhig und fingen an sich zu bäumen . Um die
Thiere mehr in »einer Gewalt zu haben , faßte der
Kutscher die Zügel fester und wickelte sich die Enden
derselben um den Leib . Da kam dem Gutsbesitzer
der unglückselige Gedanke , ans einem Doppelgewehr,
das er bei sich führte , auf die Wölfe zu schießen.

Kaum war aber der Schuß gefallen , als die Pferde
in wahnsinnigem Lauf unaufhaltsam vorwärts stürm¬
ten . Alle Anstrengungen des Kutschers , die scheu-
gewordcnen Thiere auszuhatten , waren vergebens.
Sie stürmten gnerfcld ein. Der Schlitten siel um,
der Gutsbesitzer und dessen Frau wurden heransge-
schlcndert , während der Kutscher von den wildgcwvr-
dencn Thieren weitergeschleift wurde . In einem nahe
gelegenen Dorfe wurden die Thiere endlich von Bauern
anfgehaltcn . Der schwerverletzte Kutscher erzählte
den Vorfall und sofort begaben sich mehrere Bauern
bewaffnet in den Wald , um den Gutsbesitzer und
dessen Frau anfznsnchen . Als sic die Stelle erreich¬
ten , wo der Schlitten nmgefallen war , fanden sie
jedoch nur noch blutige Kleiderfetzen . In einiger
Entfernung von der Straße lag das abgenagtc Skelet
der Frau des Gutsbesitzes mit übrigens unversehrtem
Gesicht . Von dem Gutsbesitzer selbst fand man nur
noch einzelne abgenagtc Knochen.

HandelL Verkehr.
A lte >1 stciig 2 tcidt , 19 . Febr . (M c, rktberich t.)

Obgleich im Viebhcuidel derzeit kein besonderer Verkehr herrscht,
so wcir doch der heutige Biehinnrkt trotz der schlechten Witterung
mit viel Vieh befahren . Die Preise beziffern sich für 1 Paar
Ochsen ans 48 59 Karotin , für eine Kuh ans 200 07 , snr
einen Ränpling 80 - 80 Besuch durch Marktgaste , nament¬
lich auch von ebraischen Handelsleuten , ein ziemlich starker.
Im allgemeinen machte sich in den Preisen siir Ochsen einiger
Rückgang beinerklich. Der Schweinemarkl war schlecht befahren
und stellten sich die Preise zwischen 98 - 40 snr Lanser-
schweine und siir Milchschweine ans 15 — 20 . /cl Fleischpreise
hier : Ochsenfleiffh 84 ff, Rindfleisch 58 80 ff, Schweinefleisch
58 —80 .ff, Kalbfleisch 48 - 50 ff , je pro Q > -Kilo , 1 Kilo
Schivarzbrod 22 ff, l Kilo Kernenbrod 25 ff , 1 Paar Wecken
wiegen 105 Gramm.

Heilbronu,  18 , Febr . Der heutige Viehmarkt
war stärker als seit langen Jahren betrieben . Es standen zum
Verkauf er . 1850 Stück Ochieu , 708 stiere , 550 Stück Jinig-
vieh , worunter eine schone Auswahl Züchlstiere und ca , 8 00
Milchkühe , zusammen ca 9700 stück Rindvieh , Der Handel
ging bei weichenden Preisen äufferst lebhaft und wurden beson¬
ders für rheinische Zuckerfabriken größere Posten Zugochsen
und für rheinische Städte einige Partien Mastochsen gekauft.
Ja Jungvieh  war wenig Verkehr , dagegen waren gute
Milchkühe  sehr gesucht , - sch weine  waren ca . 80 «» Stück
beigeiührt und konnten Länsersch weine nur zu ermäßigten
Preisen abgesctzt werden , wogegen Milchschweine im Preise et¬
was gestiegen sied.

llrach,  17 . Febr , Nachdem wir lange zum Theil sehr
theure LebenSinittelprcise hatten , haben in letzter Zeit bedeu¬
tende Abschläge stattgefunden . Den Anfang machten die Mcz-
ger , welche ihre Ware zu folgenden Preisen absetzen : Rindfleisch
45 —58 ff, Schweinefleisch 49 —41  ff , Kalbfleisch 50 ff , Schwei¬
neschmalz 85 ff , Rindschmalz 80 ff . Das Pfd . Bauernbutter
kostet 84 ff , Eier 2 Stück 11 ff. Die Bäcker sind in letzter
Zeit nachgefolgt und verkaufen das schwarze Brod zu 28 ff
ff I «,ff Kilo , das weiße zu 22 ff a 1 Kilo.

Ans dem Horber Obcramt,  18 . Febr , Der Ge¬
meinderath unserer Oberamtsftadt hat in diesen Tagen hin¬
sichtlich der Holzverkäufe auS den städtischen und Stistungswaltun-
gen einen für den weniger bemittelten Theil der Bevölkerung wich¬
tigen Beschluß gefaßt . Während nämlich bisher bei allen
Verkäufen Baarzahlung Bedingung war , ist dieser Punkt jüngst
dahin abgeändert worden , daß ein Fünfte ! der Kaufsuimne baar
an dem immer acht Tage nach jedem Holzverkäufe abzuhalten-
den Einzugstage zu bezahlen sei und für den Rest der Schul¬
digkeit gegen Ucbernahme eines amtlichen Bürgscheins Borgfrist
bis Martini gegeben werde . Bei der gegenwärtigen geschäfts-
loseu Zeit ist dies eine anerkenne »swcrthe Erleichterung für
zahlreiche Käufer , (N . K..)

Goldkurs der K . Stdalskusseu -Vcrwultiing
vom 15 . Februar 1879.

20 - Frankenstücke . 16 18 ff.

Frankfurter Gold -Conrs vom 20 . Februar 4879.
20 Frankenstücke . 18 ffL 18 — 22 ff
Englische Sovereigns . 20 „ 34—39 „
Russische Imperiales . 18 „ 85 - 70 „
Holländische fl , 10 - Stücke . 18 „ 65 „
Dukaten . 9 „ 51 — 56 6
Dollars in Gold . . . . . . . 4 „ 17 — 20

G arrweile r.

Zweiter und letzter

Die zur Erbsmcisse der
si Wittwe des Jvh . Jak . Waidelich,

gewes. Bauers hier,
gehörigen iu Nro . 18 und 19 dieses
Blattes speziell beschriebenen Waldun¬
gen und Sägmühle -Ankheilc kommen zu
Fvlge Beschlusses der Erben am

Montag den 3 . Marx d. Is .,
Nachmittags 2 Nhr,

aus dem hiesigen Rathhaus im wieder¬
holten — aber letztmaligen — Aufstreich

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
zum Verkauf , wozu Liebhaber «ungela¬
den werden.

Den 19 . Februar 1879.
K. Amtsnotariat Altcnstaig.

D e n g 1c r.

Revier Stam  m h e i m.

Stangen- u.Brenn¬
holz-Verkauf

Mittwoch den 26-
Febrnar,

Vorm . 10 Uhr.
im Hirsch in Deckenpfronn aus Staatsw.
Hochbühl , zunächst der Staatsstraße:

Nadelholz -Derbstangcn 15 St ., Ho¬
pfenstangen 170 St ., Bohnenstecken 100
St . ; 19 Rm . Buchen - , 83 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter und Prügel , 4870 St.
gebundene , 2120 St . geschätzte Nadel¬
holz - und 1150 St . geb. buch. Wellen.

Langholz-Verkauf.
T-Kst Am Montag den
^ ' 24 . d. Mts . ,

Nachmitt . 1 Uhr,
Mz kommen aus dem

Gemeindewald
Kaltenan 163 St.

Langholz mit 153 Fm . auf dem Rath¬
haus zum Verkauf.

Den 15 . Februar 1879.
Schultheißenamt.
Riethmülle r.

Nagold.

Hausverkauf.
- Das mir eigenthümliche Bä-

cker Kemmler 'sche Haus am
alten Kirchenplatz setze ich

-W « M - hiemit dem Verkauf aus und
können Liebhaber täglich mit mir einen
Kanf abschließen.

^Dav. Den gier,
Wirth in Ebhansen.



Stadtgcmcindc Nagold.

Verkauf von
Laubholz- und Na¬

delholz-Stangen
am Dienstag den

25 . Februar
aus Distrikt Kill¬

berg , Abth . Buch:
1200 Laubholzstangeu für

Wagner, Dreher, Oekono-
mcu, Fuhrleuteu. s. w.;
lauter auserlesene Ware,

von allen Länge - und Stärkeklasscn,
und zwar : eichene, eschene, glattbnchcnc
hggl ' uchcnc, maßhvlderne , ahornene und
lindene:

300 Nadelholzstangen , 5— 10 Nieter
lang , zu Bohnenstecken , Rechcnstielen,
Gartenzäuncn u . Hopfenstangen tauglich.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf der Straße nach Rohrdorf «Alten-
staigf bei der sogenannten Schasbrücke.

Gemcinderath.

H aitcrba  ch,
Gerichtsbezirks Nagold.

Warenlagerverkauf.
In der Gantsache des

Wilhelm Ni orlok,
Kaufmanns in Haiterbach,

kommt^dic v̂orhandene ^ ^ ^ ^^ ^^ ^

von je Morgens 9 Uhr
an im Hanse des G .-
S . im öffentlichen Anfstreich gegen Baar-
zahlnng znm Berkauf , und zwar:
Donnerstag de« 2V. Febr . d. I . :

Gold und Silber , Bücher , Bettge¬
wand , Leinwand , 1 Commode , 2
Kleiderkästen , 1 Nähmaschine , 1
Arbeitstischchen , 1 Amerikanersessel,
1 Waschwendmaschine , 2 Fässer u.
allerlei Hausrath:

Freitag de« 28 . Febr . d. I . :
Spezereiwaren , Cichorien , Rauch - und

Schnupftabak , Faden , Band und
Hofenträger , Lützen, wollenes Garn
und Porcellain:

Samstag den 1. Marx d. I . :
Spezereiwaren , Nadeln , Wachs , Bür¬

sten, Faden , Band , Lützen , Ge¬
würze , Drahtstifte und Hoscnknöpse;

Montag den 3 . Mär ; d. I . :
Seife , Nieten , Nägel , Sens , Schwäm¬

me , Schreib - und Fließ - Papier,
Faden , Pfeifenspitze , Kasten -
Schloß , Schrauben , Messingschilde
und eiserne Häfen:

Dienstag den 4 . Mär ; d. I . :
Unschlittlichter , Parasfinkerzen , Ho¬

sen- und Hemdknöpfe , Besatzband,
Kopsnetze , Taschen - und Zeugles-
Tücher , Cravatten , Kappen Ca-
chencz, Frauennetze , Kaputzen,
Strümpfe , Kindcrkittel , seidene u.
Zanella - Tücher , Bettüberwürfe,
Handzwehlen und Kinderhänden;

Mittwoch den 3. Mär ; d. I . :
Chemischen , Manchetten , Schellak,

Firniß , Bleiweiß , Ranch - und
Schnupf - Tabak , Kaffeebohnen,
Schaufeln , Thürenband , Radbüch¬
sen, Knnsthcrdplatten , Draht - und
Glaserstifte , Pariserstifte , Svhlen-
nägel , Hufnägel , Schrauben , La¬
denbeschlag , 1 Salzwaage , Bügel¬
stähle , Herdringe und Sensen:

Freitag den 7 . Mär ; d. I . : .
Kunsthäfen , Stahl , Schrot , Glas,'

Krippstücke , Ketten , Tüten u . Pa -^

piersäcke, Zitz , Tricot , Flanell und
Hemdenzeug:

Samstag den 8 . Mär ; d. I . :
Kleiderzeug , Baumwolltuch , Schurz-

zeugle , Schuhzeug , Golgas , Ho¬
senzeug , Cassinet , Buxkins , Fut¬
terbarchent , Thibet , Bcttbarchent,
Packtuch , Schmalz , Mohn - , Reps-
nnd Leinöl , Essig und 1 Kleesamen¬
putzmaschine.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Nagold,  den 19 . Februar 1879.

K. Gerichtsnotariat.
Buzcngeiger.

In der Exekntionssache gegen
Johann Jakob Zündel,

Oekonom von hier,
kommt am

Montag den 3. März d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

ans hiesigem Rathhause im ersten öffent¬
lichen Aufstreich znm Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an

Nro . 286 . 75 in Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit 2 Wohnun¬
gen und gewölbtem Keller,

74 m Anbau,
_ 38 in H ofraum,

1 g. 87 in bei der alten Kirche ne¬
ben Haus Nro . 267 und
287,
Br .-V .-Anschlag 2040 ^

Gärten:
Nro . 143 . 25 in Gemüsegarten im

Zwinger neben sich selbst
und Apotheker Gaab,

Gemeinderäthl . Anschlag 2700
Liebhaber sind eingeladen.

Den 13 . Februar 1879.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.

Landwirth. Bezirks-Verein.
In Gemäsheit Beschlusses des Aus¬

schusses des landw . Bezirksvereins vom
2. d. Mts . findet am
Matthias - Feiertag den 24 . d.

Mts ., Nachmittags 1 Uhr,
in dem Gasthaus zum Hirsch in Wild-
berg

Pleuar-Ncrsaminlnilg
statt , wozu sämtliche Vereinsmitglieder,
sowie die Freunde der Landwirthschaft
überhaupt eingeladen werden.

Tages - Ordnung:
1) Petition über Aufhebung der Diffe¬

rentialtarife und Einführung eines
Schutzzolles auf Getreide u . Vieh;

2) Vortrag des Oeconomen Horlacher
in Calw über den künstlichen Fut¬
terbau im Schwarzwald;

3) Bortrag des Gutsbesitzers Rueff in
Spielberg über Futterbau mit Be¬
rücksichtigung der klimatischen und
Boden -Verhältnisse des Bezirks;

4) Publikation der Jahres - Rechnung
von 1878 u . s. w.

Den 11 . Februar 1879.
Vereins -Vorstand

_Oberamtmann Güntner.
Nagold.

Strohhüte
zu n Maschen , Färbe « , Fayoinren
werden angenommen u. aufs sorgfältigste
schnell und pünktlich ausgeführt.

Fayon zur Ansicht von
L . Gramer,  Modistin,

vis -a-vis dem Hirsch.

Gäu-Bahn.
Gebäudeverkaus auf den Abbruch.
Höherem Auftrag entsprechend kommt das provisorische Haltstellegebüude

Eutingen — Samstag den 1. Mürz , Vormittags KNI Uhr , an Ort und
Stelle zur öffentlichen Versteigerung auf den Abbruch . — Dasselbe ist 2stockig,
9,5 Bieter lang und 6,35 Bieter breit . Brandversicherungs -Anschlag 2520 NL

Das Gebäude kann jederzeit besichtigt werden und sind im Baubureau
daselbst auch die Verkaufsbedingungen zur Einsicht aufgelegt.

Herrenberg,  den 20 . Februar 1879.
K. Eisenbahnhochbauamt.

Zeller.

Gustav-Adolf-Stiftung. Aweigverein.
Zusammenstellung

der etngegarrgeneit Sammlungen und ssrrstige« Beiträge
vom 1. April 1878 bis 31 . Dezember 1878.

Gemeinden.

Nagold . . .
Altenstaig Stadt
Altenstaig Dorf
Berneck . . .
Bösingen . .
Beihingen . .
Ebhanscn . .
Effringen . .
Schönbronn .
Emmingen . .
Pfrondorf . .
Enzthal - -
Gültlingen
Holzbronn . .
Haiterbach . .
Hochdors . .
Schietin gen .
Jselshausen .
Rohrdorf . .
Mindersbach .
Nothfelden
Simmersfeld .
Spielberg . .
Egenhausen .
Sulz . . .
Walddorf . .
Oberschwandorf
Warth . . .
Wildberg . .
Zusammen

Opfer. Haus-Collekte.Sammlungen
bei Schülern.

Privat-
Beiträze.
^ j 4

Zusammen.
4

38 46 !
13 40 51 86

43 35 — —̂ 36 04 21 10 106 !49
5 17 — !— — — 26 !83 32
4 48 — — — — — ! 4 j48

s
8 60 — — — — - ^ 8 6̂0

16 50 — — — — 4 ,— 20 50
s 8 29 — .._ — — - j— 8 29
s 8 06 — — — — — — 8 «06

9 59 — — — — — — 5 59
2 41 — — — — — — 2 41

20 — — _ — — — — 20 —
s
s 31 71 — — — — 3 29 35 —

30 20 — — — — 5 55 35 75
s
j

17 — — — — — — — 17 —

7 41 — — — — 7 41
38 66 — — — — — — 38 66

4 84 — — — — — — 4 84
« 18 — — — — — 8 — 26 _
! 10 30 — — — — — — 10 30

s ! 7 50 — — — — — — 7 50
! 35 25 — — — — — _ 35 25

15
7

82 — — — — — — 15 82
7

8 50 — — — — — — 8 50
8 ^20 — — — — — — 8 20

25 j25 — — ! - — 39 75 65 —
426 55 ! — — 36 j04 !127 92 j590 51

Den edlen Gebern herzlichen Dank mit der Bitte , des segensreich wirken¬
den Vereins auch ferner in thätiger Liebe zu gedenken.

Vorstand des Zweigvereins : Stadtpf . Mezger.
Cassier : Stadtschultheiß Richter.

U n t er  s ch w a n d o r f bei Nagold.

Vieh- und Fahrniß-
Verkaus.

Wegen Abzugs verkauft der Unterzeich¬
nete

Montag den 24 . Februar,
als am Matthias -Feiertag,
von Morgens 9 Uhr an,

gegen Baarzahlung im öffentlichen Auf¬
streich :

3 gute Zugpferde , 1 sehr
schönes, 2jähriges Stutenfoh¬
len , edler Raye , 2 schönes
1jährige H en gstfohlen;

1 schönen, 2jährigen , gefleckten Lim¬
burger Farren , sehr gut im Dienst , 11

gute Milchkühe , meist schwe-
" H . HW ren Schlags , 12 Kälber,

von Kt bis 1 Jahr alt , 1
trächtiges und 1 jüngeres

Mutterschwein , 1 fet-
tes Schwein , 1 bis 4
Monate alten

6 ausge-
kW »^ machte eiserne Wägen , ein

^ Ispänniges Chaischen , 1 Ber-
nerwägele.

Dienstag den 25 . Februar,
von Morgens 9 Uhr an,

1 neue Dresch - und Futterschneid-
maschinc samt Göppel , mehrere Pflüge,
1 schwere, eiserne Egge . 1 dto . leichtere,
3 Holzeggen , 1 neue Putzmühle , 1
Ackerwalze , 1 eiserner Pferderechen , 1
neue Obst - und Rübenmaschine , 1 ältere
ObstpressesamtBcahltrog , Pferdegeschirr,
mehrere Eimer Fässer samt Mostvorrath,
mehrere Ccntner Kartoffeln , 1 Brücken¬
waage , 2 schwere, neue Traggcschirre zum
Steinführen , Schafraufen samt Tröge,
sowie noch mehrere Gegenstände , welche
zur Oekonomie gehören.

Den 19 . Februar 1879.
Ch . F . Lohrmanu.

N a q o l d.3500 Mark
Pfleggeld können gegen ge¬
setzliche Sicherheit in einem
oder einigen Posten bis Georgii d. I.
ausgeliehen werden durch

Schullehrer Kläger.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
findet Stelle bei

Gutsbesitzer Stein
in Gangcnwald.
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die Diievlion <1e8 Xorü <1enl8 <;Ü6n I l̂ovll in Kremen oder an deren
General -Agent für Mnrttemlrrrg

.IoIi8 . koiniiiKtzi ' in 8tnttKNit
und dessen Agenten

(Gottlob 8 «Iuni<l in XuKoIck,
.toll . O. Rottei - in ^ 11e»8lnitz.

Km.
vn
ov

liefern wir die vorzüglichste und leistungsfähigste Häckselma¬
schine „ Lxeentriee " mit 32 Centin . dreiter , 8V2 Centm.
hoher Schnittfläche , 110 Centm . hohem Schwungrad unter

!Garantie und Probezeit . Uadenanslese - Maschinen,
Schrotmühlen u . s. w. billigst . - Agenten erwünscht.

Dil . ^ Iiivfriitli äb Oie ., Änseluneiilührik , Orrmlvtiiit :>. LI.

KGegen Hustenu.Brustleiden NL "E h
XV Den ächten rheinischen Trauben- Brusthoniq*j von W. .V. ckicken- Vv

Zicken- ^
v/heimer in Mainz kann ich nach langjährigen Erfahrungen als
6 ) zeichnetcs Hausmittel gegen Husten , Heiserkeit , Brust - und HalSlciden,
^ sowie Keuchhusten empfehlen.
^ Dr . E . Rüst , Gr . Medieinalrath in Grabow  iMeckl .) ^
^ -̂ or den vielen auf 's Gcrathewohl bereiteten u. daher ^

schädlichen Nachahmungen , welche von betrügerischen Fabri - / X
ZA kanten und unreellen Verkäufern fälschlich für acht ausgc-
V? geben werden , sei wiederholt gewarnt . Uebkge Ker 4«
v ) schlaßmarüe garantirt für ächten rheinischen Trauben - Xv
^ Brusthvnig von dem gerichtlich anerkannten Erfinder und alleinigen Fa - A
/kV brikantcn . — *1 Kn baden in Nnnnlli bei .dicrrn Eond . .̂ einrick, tAniik / kV

Karl Krayl , in Weil die Stadt bei Gustav Schütz am Markt.

Affstätt,  OA . Hcrrenberg.

Farren -Berkauf.
Am H errcn bergcr Ja hr-
nurrkt
Dienstag den 23 . Febr .,

Nachmittags 2 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete einen schweren,
zum Schlachten tauglichen Farrcn an
den Meistbietenden , wozu Liebhaber .ein¬
geladen werden.

Christian I u n g c r.

W i l d b e r g.
Wegen Abzugs von hier verkaufe ich

nächsten
Montag den 24 . d. Mts .,
als am Matthias -Feiertag,

Nachmittags 1 Uhr,
eine gute , neumelkige

Kuh,
auch zum Zug tauglich , au den Meist¬
bietenden : sodann einen Rest gutes

Heu und Oehmd
und einige Ctr . Stroh , ein
selbstgemachtes Kinderwägelc,
einen Kleiderkasten , Feld - und _
Handgeschirr und allerlei Hansrath.

G . Hürth  er , Schmidmeister.

8<M
N a g v l d.

Mark
Privatgeld liegen zum Aus¬
leihen parat ; bei wem '? zu
erfragen bei der

Redaktion.
N ago ! d.

Schöne Rheinische

Mhserrohre,
den Bund zu 20 H , bei Abnahme
von 50 Bund 20 "/o billiger , sind zu
haben bei August Tafel,  Jpscr.

Iselshause  n.
Am Montag den 24 . Februar,

sMatthias -Feiertags

Wehelsuppe,
wozu neben den hiesigen auch meine
Bekannten der Umgegend srenndlichst
eingeladcn sind.

Ranker x. Hirsch.

G ü l t l i n g c n.
Ein tüchtiger

Fahrknecht,
der gute Zeugnisse vorweiscn kann, findet
sogleich eine Stelle bei

Kleiner  z . Hirsch.
1000 Stück dürre Radspeichen

verkauft der Lbigc.

^toLI >V61 '6lv8eIl6
Dl 118t - Doil1 ) 0118

eine nneii ünxtlieliee Vor 8elii itl
Uereilele Vereini ^nntz von Xn-
eker null Ivillinteu - Uxtnueten,
v eleire bei Uni 8- L iU n8l -^ct-
t'eetlonen n ii >»e <1i » p;'1 ^olil-
tiuieini wirken . Xnlnreii Ke-
uonln >en nnck in l>ei .88ee älileii
untPelÖ8l , 8inck Uie8eii »en ivi »-
«iein vie iU ^ nvii8enen xil
enipleiUen.

VoriäUiiA' in Xritzotck lwi (tollt.
8eitttii <1, in .X1teli8tnizz lloi Couck.
(lliv . Uiir » IlNt<l . in WilädeiKj
bei ( '. XV. V. Ueieirert.

2l a g o l d.

Heschafis-Kmpfehtung.
Ich erlaube mir,

dem hiesigen und
auswärtigenPub-
likum ergebenst die

- -v - H Anzeigezumachen,
das; ich von jetzt

ab mein Geschäft als Schnhmacher
betreibe , und werde ich bestrebt sein,
stets elegante und reele Arbeit zu lie¬
fern . Billige Preise zusichcrnd bitte ich
um zahlreichen Zuspruch.

Johann Schuon , Schuhmacher,
wohnhaft bei Schlosser Barth.

N a g o l d.
Samstag den 22 . und Sonntag den

23 . Februar

bei

Metze lsnppn

Bierbrauer M a u r e r.
H aite  r b a ch.

Eine Partie ungebleichte

Strickgarne,
das Pfd . FL 1. 10 , alle übrigen Sorten
zu den Fabrikpreisen ; ebenso Mehgarne
bei T . G . Keck.

N agol  d.

DonauesHmger Pscrde-Lose,
Ziehung am 5. Mürz,

sowie

Stuttgarter Mchenban-Lose
bei

Heinrich Müller.

U a g o k d.
Rechte englische

Häckselmesser,
von jeder Fatzvn;

2-, 3 A- chinkige Stahlgabeln,
von der ersten Qualität:

geschliffene Flanderpslüge u.
Hohenheimer-Pslüge;

Waffen - , Feld - und Hand-
Geschirr,

sowir schönes Gartengeschirr
bei

DoltOtl '1 !l6111 ' 61h
Schmrd.

Mädchen-Gesuch.
In ein hiesiges Privathalls wird zu

baldigem Eintritt ein fleißiges Mädchen
gesucht, welches einige Stücke Vieh und
Feldgcschäfte besorgen könnte.

Zn erfragen bei der
Redaktion.

H v cl, d o r s.
Dienotag den 25 . Februar

sMetze

Bahnhofs,in der Restauration des
wozu srenndlichst einladet

Firn h a b e r.
Schrader ' sch,

FUeißeKebenseffeni
/in ein solch vortreffliches Haus¬

mittel , daß so' ck' e in keinem
Hause fehlen sollte . Per Flasche 1 M.

Schräder, FLurcdo..ch-Ttnttq.

Ihre „weiße LetzenScssenz" :var von
gan ; wunderdarrm Lrfoig und bin ich
nun wieder ganz turirt und kann wieder
meinem Geschäfte nachqchen.

Nürnberg . Fran ; Kimmler.
Ich kann die Wirkung Ihrer Gsscn; nicht

genug rühmen , und werde solche, wo ich
nur kann. Magenleidenden empfehlen.

Dahlen.  Joh . Emmendinger.
Lenden Sie nock weitere 4 Fläschchen

Ihrer „ weißen i.'ebcnsessenz," die mir die
besten Dienste leistet.
Notlenbu '.g a . N. Weist , Lehrers Wlw

K. Waldschütz Uberle.

"N a g o l d.
Bvrziigliche

Oliooolaäo,
Lrii6li - 61io6o1kttl6,
garantirt rein Vucuo L XneNei ',
09,09 .0 - kulvbr,
Oaoao,

grüilen und schwarzen
1 Ii 6 6

jliilpoi iul null 8oneIioilK)
rmpsichlt
_ Heinrich GlMh , Eonditor.

Hait  e r b a ch.

MM" Zu beachten.
Eine große Partie schöne All zCei-

dcrzeiiglcn verkaufe ich zu 30 L die
württ . Elle.

Eine große Partie Irtzreste in schö¬
nen Dessins und 1H Ware von 20 A
ab die württ . Elle bei

D . G . Keck.

bei

N a g o l d.
Donnerstag den 27 . Februar

Mrckuppk
Bahnhvsrestanrateur H n m s.

Schweineschmalz,
in frischer Schlachtung und verschie¬
dener Qualität verkauft billig

R . Gramer,
vis -ü-vis dem Hirsch.

/ Taoliiiion »! llltlu aillii
/ ( d>noii >en ) — Döstei '0 OncliLoIrnle
/für Î Jscstinvn - Ingenieure nmi

/ ^'erkmerstsr . Vorunterrielit frei.' ^ uknukm'-n: Glitte^.soilu. Oetober.,/
Die Wunderseder,

welche nur in Wasser eingetancht zu
werden braucht , um eine schwarze, blaue,
rvthc oder violette Schreibschrift zu er¬
halten , ist wieder vorräthig in der

G . W . Zaiser 'schen  Bnchh.

Gestorben:
Den 19 . Februar : Ein todtgebvrenes

Mädchen des Aug . Müller,  Seifen¬
sieders . Den 20 . Februar : Levnhardt
Hafner,  Schuhmacher , ledig , 52 Jahre,
5 Monate , 28 Tage alt . Beerd . den
23 Febr ., Nachm . 3 Uhr.

MramworNicher Mdakteum Llcinwandcl  in Nagold. . Druck und Bering der G. W. Z n is er 'scheu Buchhaudluugiu Ilagold.
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